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In Guatemala ist eine ehemalige stellvertretende Präsidentin wegen 
krimineller Vereinigung und Betrugs verurteilt worden 

Zauberwasser kostet
Von Knut Henkel

Die ehemalige stellvertretende Präsidentin Guatemalas, Roxana Baldetti, wurde 
in ihrem ersten Korruptionsprozess verurteilt. Doch die systematische 
Bereicherung durchzieht ganz Guatemala. Die »Allianz der Korrupten« droht, 
das Land zu übernehmen.

Die Staatsanwaltschaft hatte eine Haftstrafe von 22 Jahren gefordert, herausgekommen 
ist eine Haftstrafe von 15 Jahren und sechs Monaten. Schuldig gesprochen wurde die 
ehemalige stellvertretende Präsidentin Roxana Baldetti (2012–2015) wegen der Bildung 
einer kriminellen Vereinigung, Insiderhandels und Betrugs. Für Richter Pablo Xitumul war 
klar, dass Baldetti die treibende Kraft hinter dem Schwindel mit »Zauberwasser« war. Mit 
dem Fall um die Reinigung des nahe Guatemala-Stadt gelegenen Sees Amatitlán, der 
nicht nur landesweit für Schlagzeilen sorgte, war ein spezieller Gerichtshof für 
Kapitaldelikte mit Sicherheitsrisiko betraut. Aus gutem Grund, denn das Vorgehen der 
Politikerin und ihrer Handlager ist an Dreistigkeit kaum zu überbieten.

»Baldetti warb im März 2015 offensiv für ein Mittel, das den von starker Verschmutzung 
und einer Algenplage belasteten See umgehend reinigen sollte«, erinnert sich Sergio 
Valdés Pedroni im Gespräch mit der Jungle World.

»Ein Zaubermittel eben«, sagt der guatemaltekische Dokumentarfilmer amüsiert und 
echauffiert zugleich, denn die verantwortlichen Institutionen gingen den von Baldetti 
angeführten Hochstaplern auf den Leim. Zu diesen gehörte auch ihr Bruder Mario 
Baldetti, der eine führende Rolle einnahm, obwohl er weder ein politisches Amt noch eine 
Qualifikation vorweisen konnte.

Das »Zauberwassser« bestand aus mit Sauerstoff und Salz angereichertem 
Wasser und sollte den stark verschmutzten See quasi über Nacht reinigen.

»Er wurde nur ernst genommen, weil er der Bruder der Vizepräsidentin ist. Das ist eine 
politische Realsatire made in Guatemala«, so Pedroni. Das kriminelle Netzwerk entstand 


